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Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach Absprache möglich.

Botschaft 
Jedem Haushalt wird ein Exemplar der Botschaft zugestellt. Die Botschaft  
finden Sie ferner auf der Homepage der Gemeinde Fischingen  
www.fischingen.ch (Onlineschalter/Kanzlei). 
Weitere Exemplare können bei der Gemeindekanzlei (Tel. 058 346 80 82,  
E-Mail: kanzlei@fischingen.ch) bestellt oder abgeholt werden. 

Stimmrechtsausweis für die Gemeindeversammlung vom 16. November 2023
Der persönliche Stimmrechtsausweis wird Ihnen mit separater Post bis spätestens 1. Novem
ber 2023 zugestellt. Der Stimmrechtsausweis ist beim Eintritt in das Versammlungslokal 
abzugeben. 

Titelbild: Tschudibrunnen Schurten
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Politische Gemeinde Fischingen

Einladung zur Gemeindeversammlung

Donnerstag, 16. November 2023, ca. 20.15 Uhr 
im Anschluss an die Versammlung der Volksschulgemeinde Fischingen
in der Hörnlihalle, Oberwangen

Traktanden:

	 1.	 Eröffnung

	 2.	 Wahl von Stimmenzählern

	 3.	 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2023

	 4.	� Kreditantrag von CHF 708 000.00 für die Sanierung der Sägestrasse  
(Einlenker Dorfstrasse bis Sägestrasse 8)

	 5.	 Informationen zum Finanzplan 2025 – 2028

	 6.	 Budget 2024 / Steuerfuss 60 %

	 7.	� Beiträge von CHF 266 237.00 an die Genossenschaft Parkbad an der Murg, 
Münchwilen

	 8.	 Revision Unterhaltsreglement für Flurstrassen, Waldstrassen und Entwässerungen

	 9.	 Teilrevision Bestattungs- und Friedhofreglement

	 10.	 Informationen, Umfrage

Im Anschluss an die Versammlung findet ein Apéro statt.
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Protokoll

der Gemeindeversammlung 
vom Dienstag, 30. Mai 2023

Vorsitz: René Bosshart,  
Gemeindepräsident

Protokoll: Hedwig Schick,  
Gemeindeschreiberin

Ort: Hörnlihalle, Oberwangen 

Dauer: 20.15 – 21.20 Uhr

Eingeladen: 2109 Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger

Anwesend: 137 Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, 6,5 %

Mitarbeiter: 
(ohne Stimm-
recht)

Hans-Peter Lorenz
Hedwig Schick
Silvia Eilinger

Presse: Christoph Heer,  
Thurgauer Zeitung
Brigitte Kunz, Regi die Neue

Entschuldigt: Thomas Bürgi
Christiana Talamona
Annette Büchi 

Traktanden:
1.	 Eröffnung
2.	 Wahl von Stimmenzählern
3.	� Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 17. November 2022
4.	� Genehmigung Jahresrechnung 2022 

und Verwendung Rechnungsergebnis
5.	 Informationen, Umfrage

Dieses Protokoll ist aus Gründen der Lesbar-
keit und Darstellung nur in der männlichen 
Sprachform verfasst. Es gilt sinngemäss auch 
für die weibliche Form.

1.	 Eröffnung

In seinen einleitenden Worten weist Ge-
meindepräsident René Bosshart auf den am 
1. Juni anstehenden Legislaturwechsel hin 
und bringt in diesem Zusammenhang seine 
Gedanken ein, welche Eigenschaften ein 
guter Politiker mitbringen sollte. In seinem 
Fazit legt er dar, dass es diese Supermänner 
und -frauen nicht gibt, diese aber auch nicht 
zwingend notwendig sind. 
Demokratie funktioniert für alle sehr gut, 
die ihre Rechte wahrnehmen und aktiv mit
machen und ihre Gedanken einbringen. Er 
lädt die Anwesenden ein, heute ihre Gedan-
ken bei Bedarf einzubringen.  

Gemeindepräsident René Bosshart be-
grüsst nach diesen einleitenden Worten die 
anwesenden Stimmbürger im Namen des 
Gemeinderates herzlich zur heutigen Ge-
meindeversammlung.
 
Einen besonderen Gruss richtet er an alle 
amtierenden und ehemaligen Amtsträger 
sowie an alle, welche das erste Mal an einer 
Gemeindeversammlung teilnehmen.
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Des Weiteren begrüsst René Bosshart die an-
wesenden Mitarbeiter sowie die Pressever-
treter Christoph Heer (Thurgauer Zeitung) 
und Brigitte Kunz (Regi die Neue) und dankt 
für die Berichterstattung.

Stimmregister:
Stimmberechtigte:	2109
Anwesende:	    137	 Beteiligung 6.5 %
Absolutes Mehr:	     69

René Bosshart weist darauf hin, dass die heu-
tige Versammlung auf Tonträger aufgezeichnet 
wird, um die Protokollierung zu vereinfachen. 
Gegen die Aufzeichnung, Einladung zur Ver-
sammlung und die Stimmberechtigung von 
Teilnehmenden werden auf Anfrage des Ver-
sammlungsleiters keine Einwände erhoben.

Über die Traktandenliste wird keine Diskus-
sion verlangt. Die Gemeindeversammlung 
wird somit als eröffnet erklärt. 

2.	Wahl von Stimmenzählern

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen 
und gewählt:

	– Matthias Kreier, Oberwangen 
	– Silvan Bürgi, Oberwangen 

Gemäss der neuen Gemeindeordnung ist es 
nicht mehr erforderlich, das Protokoll von den 
Stimmenzählern zu unterzeichnen. 

3.	 Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 17. November 2022

Das Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 17. November 2022 ist in der Botschaft 
auf den Seiten 4 bis 12 abgedruckt und steht 
zur Diskussion. 

Diskussion
Die Diskussion wird nicht gewünscht.

Beschluss
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt 
und der Verfasserin, Gemeindeschreiberin 
Hedwig Schick, verdankt. 

4.	Genehmigung Jahresrechnung 2022 
und Verwendung Rechnungsergebnis

Jahresbericht 2022
Mit dem Jahresbericht (Botschaft Seiten 
48 – 83) und der Rechnung (Botschaft Seiten 
17 – 31) legen der Gemeinderat und die Ver-
waltung Rechenschaft über das vergangene 
Jahr ab. Gemeindepräsident René Bosshart 
dankt allen, die an diesem Bericht mitge
arbeitet haben.  

Detailunterlagen zur Jahresrechnung sind auf 
der Homepage aufgeschaltet und konnten 
gesichtet oder heruntergeladen werden. Zu-
dem konnten sie bei der Finanzverwaltung im 
Gemeindehaus kostenlos bezogen werden.

Jahresrechnung 2022
René Bosshart informiert, dass die Erfolgs-
rechnung 2022 wiederum mit einem hervor-
ragenden Ergebnis abgeschlossen hat. Ein-
leitend zeigt er anhand einer Folie die Ent-
wicklung der jeweiligen Nettoaufwendun-
gen in den einzelnen Bereichen im Verhältnis 
zum Gesamtaufwand auf. Insgesamt wurden 
in allen Bereichen im Vergleich zum Budget 
positive Abschlüsse erzielt. Leider sind die 
Aussichten in einigen Bereichen für die Zu-
kunft nicht mehr so rosig. In der wirtschaftli-
chen Sozialhilfe führten massiv höhere Unter-
stützungsbegehren in den ersten Monaten zu 
höheren Kosten. Im Bereich des Asylwesens 
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geht der Kanton aktuell von einer Verdreifa-
chung der Personenzahl aus, was sich auch 
auf die Gemeinden auswirken wird.  
Sollte der Motion zur Abschaffung der Liegen-
schaftssteuer stattgegeben werden, fehlen 
der Gemeinde zukünftig Steuereinnahmen 
von knapp CHF 180 000.00 (ca. 3,5  Steuer
prozent). 
Andererseits wird die Bevölkerung in der 
Gemeinde Fischingen weiterhin wachsen, was 
einen positiven Effekt auf die Steuereinnah-
men haben wird. Ein Anstieg der Steuerkraft 
führt auf der anderen Seite zu einer Reduktion 
der Beiträge aus dem Finanzausgleich. 

Im Bereich der Investitionen liegt der Selbst-
finanzierungsgrad bei 409 %. Der sehr posi-
tive Wert ist mit Vorsicht zu geniessen, da 
das Rechnungsergebnis wesentlich auf einen 
Buchgewinn auf die gemeindeeigenen Lie-
genschaften zurückzuführen ist. 

Der Gemeindepräsident erteilt dem Finanz-
verwalter Hans-Peter Lorenz für weitere 
Detailerläuterungen das Wort. 

Der Finanzverwalter weist darauf hin, dass 
im vergangenen Jahr zwei neue Funktionen 
eröffnet wurden. Hierzu zählen die Funktion 
Asylwesen Schutzstatus S für die Ukraine 
Flüchtlinge und die Gemeinwirtschaftliche 
Leistungen für die neue Waldhütte Hofholz. 

Anstelle des budgetierten Ertragsüber-
schusses von CHF  3 200.00 schliesst die 
Erfolgsrechnung bei einem Aufwand von 
CHF  6 807 739.03 und einem Ertrag von 
CHF  9 013 454.55 mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 2 205 715.52 ab. Sofern die 
Stimmbürger den drei Vorfinanzierungen 
von insgesamt 2.1 Mio. Franken zustimmen, 

verbleibt noch ein Ertragsüberschuss von 
CHF 105 715.52.

Für die folgenden drei Projekte beantragt der 
Gemeinderat Vorfinanzierungen: 

� CHF
– �Erweiterung der  

Sportanlagen
1 200 000.00

– �Sanierung der  
Schulstrasse 2. Teil  
(Schulhaus – Bushaltestelle)

250 000.00

– �Sanierung der Chilberg-
strasse

650 000.00

Hans-Peter Lorenz erläutert den Anwesenden 
das Instrument der Vorfinanzierung. Hierbei ist 
ganz wesentlich, dass mit der Zustimmung zu 
einer Vorfinanzierung noch kein Kredit für die 
Ausführung des zweckbestimmten Vorhabens 
erteilt wird. Kommt es zu einer Ablehnung des 
Kreditantrages, fliesst die gebildete projekt-
bezogene Reserve ins freie Eigenkapital. 

Im Weiteren zeigt er die wesentlichsten 
Gründe auf, die zum hervorragenden Rech-
nungsergebnis der Erfolgsrechnung geführt 
haben und verweist auf die Ausführungen in 
der Botschaft. 

Die Investitionsrechnung schliesst mit Netto-
investitionen von CHF  754 268.14 ab. Bud-
getiert waren CHF  1 230 000.00. Details 
sind in der Botschaft auf den Seiten 29 – 31 
abgedruckt. Die Abweichungen sind haupt-
sächlich auf terminliche Verschiebungen im 
Strassenbau zurückzuführen. 

Erfreulicherweise konnte im vergangenen 
Jahr aufgrund der sehr guten Liquidität ein 
Darlehen über 1.0 Mio. Franken zurück
bezahlt werden. 
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Die Finanzkennzahlen auf den Seiten 42 und 
43 der Botschaft weisen auf eine sehr gute 
Eigenkapitalbasis der Gemeinde und auf ein 
gestiegenes Nettovermögen pro Einwohner 
hin. 

Der Finanzverwalter gibt das Wort für er-
gänzende Informationen zur Vorfinanzierung 
Erweiterung Sportanlagen zurück an den 
Gemeindepräsidenten. 

René Bosshart informiert, dass bereits 2010 
mit der damaligen Kneipphof AG und heu-
tigen Rehaklinik Gespräche für eine Erwei-
terung der Sportanlagen stattgefunden 
haben, bei denen ein Konsens gefunden 
wurde. Neben der heutigen Sportanlage 
rund um das Schulareal Sonnenhof wird die 
Schäfliwiese entlang der Frohsinnstrasse 
als Trainingsplatz, vorwiegend für den FC, 
genutzt. Dieses Grundstück entspricht aus 
diversen Gründen nicht mehr den aktuellen 
Normen für Sportplätze, insbesondere für 
Fussballplätze. 
Der Gemeinderat verfolgt das Ziel, ein zweck-
mässiges Freizeitangebot zur Verfügung zu 
stellen. Im Rahmen der Ortsplanung wurden 
verschiedene Alternativen für die Anlegung 
eines neuen Sportplatzes geprüft und der 
ausgewählte Standort, angrenzend an das 
bestehende Spielfeld, ist das Ergebnis eines 
Vorprojektes. Mit der Zuweisung des betrof-
fenen Bereichs in die öffentliche Zone wurden 
die grundsätzlichen Voraussetzungen für ein 
konkretes Projekt geschaffen. Der Platz würde 
ausserhalb der Trinkwasserschutzzone S2 zu 
liegen kommen. 

Das Grundstück Schäfliwiese wurde mit der 
neuen Liegenschaftsbewertung um 1.2 Mio. 
Franken aufgewertet. Ein Teil des Gebie-

tes wurde der Wohnzone, zweigeschossig, 
zugewiesen. Früher oder später wird die 
Schäfliwiese einer neuen Nutzung zugeführt 
und die Sportmöglichkeiten fallen weg. 

Der Gemeindepräsident wiederholt noch-
mals die Erklärungen vom Finanzverwalter 
zur Bildung von Vorfinanzierungen und weist 
darauf hin, dass mit einer Vorfinanzierung die 
notwendigen Mittel auf die Seite gelegt wer-
den, aber die Ausgabe davon abhängig ist, 
ob der Stimmbürger einem konkreten Kredit-
antrag zustimmt. 

Diskussion
Die Diskussion zur Jahresrechnung wird nicht 
gewünscht.

Der Gemeindepräsident René Bosshart lässt 
über die Anträge abstimmen.

Beschluss
1.	� Die Jahresrechnung 2022 mit einem Er-

tragsüberschuss von CHF  2 205 715.52 
wird genehmigt.

2.	� Die Investitionsrechnung 2022 mit einer 
Nettoinvestition von CHF  754 268.14 
wird genehmigt. 

3.	� Der Ertragsüberschuss von CHF 
2 205 715.52 wird wie folgt verwendet:

	 a)	� CHF 1 200 000.00 als Vorfinanzie-
rung für die Erweiterung der Sport-
anlagen

	 b)	� CHF 250 000.00 als Vorfinanzierung 
für die Sanierung der Schulstrasse 
2. Teil (Schulhaus – Bushaltestelle)

	 c)	� CHF 650 000.00 als Vorfinanzierung 
für die Sanierung der Chilbergstrasse

	 d)	� CHF 105 715.52 Zuführung Eigen
kapital.
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5.	 Informationen, Umfrage

Information Energierichtplan
Gemeinderat Alfons Brühwiler informiert über den aktuellen Stand der Energierichtplanung 
einschliesslich Gesamtenergieversorgungskonzept (GEVK).

Projektstand: Phasen-/Zeitplan 

Arbeitsschritte / Phasen	 Zeitraum

Startsitzung Begleitgruppe Energie 25. August 2022

Bilanzierung und Einstieg Potenzialabschätzung Sept. – Dez. 2022

Workshop Massnahmen mit Bevölkerung 21. Januar 2023

Ausarbeitung Energierichtplan / GEVK März – August 2023

Kantonale Vorprüfung Energierichtplan Sept.– Dez. 2023

Öffentliche Bekanntmachung Jan. / Feb. 2024

Vernehmlassung (Auswertungen / Anpassungen) März / April 2024

Eingabe / Genehmigung Energierichtplan durch Kanton Mai 2024

Am Workshop mit der Bevölkerung wurden 
Massnahmen zu Energiethemen in den Berei-
chen: Strom/erneuerbare Energien, Wärme, 
Mobilität, öffentliche Hand und Konsum/Er-
nährung erarbeitet und von den Teilnehmern 
bewertet. Diese fliessen in die Erarbeitung 
des Energierichtplans ein. Wesentliche be-
hördenverbindliche Elemente des kommuna-
len Energierichtplans sind der Richtplantext 
(Ziele und Massnahmen) und die Richtplan-
karte. 

Der Gemeinderat wird voraussichtlich An-
fang Herbst den Entwurf des Energiericht-
plans beraten und zur kantonalen Vorprüfung 
einreichen. 

Allgemeine Umfrage
Arthur Langensand: Das Projekt Hofholzhütte 
ist als gelungen einzuordnen. Bei ihm hinter-
lässt die Erschliessung ein negatives Bild. 

Bei der Projektvorstellung wurde informiert, 
dass die Erschliessung vom Chilberg aus er-
folgt. Die Erschliessung ist dann quer durch 
den Wald ausgeführt worden. Nach seinem 
Kenntnisstand sind mit dem Landbesitzer 
diesbezüglich keine Gespräche geführt wor-
den. Trifft dies zu?

René Bosshart: Im aufgelegten Bauprojekt ist 
die Erschliessung durch den Wald vorgese-
hen, so wie sie jetzt auch erstellt worden ist. 
In Bezug auf Verhandlungen mit dem Land-
besitzer bezüglich einer Durchleitung ist er 
überfragt. Er wird die nötigen Abklärungen 
tätigen und Arthur Langensand eine Rückmel-
dung geben. 

Paul Böhi: Zwischen Schäfli und dem Forsthof 
wurde eine neue Tempo-30-Zone erstellt. Er 
hat festgestellt, dass der Sockel im Bereich 
Schäfli relativ nahe zur Strasse steht. Aus sei-
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ner Sicht birgt sie Gefahrenpotenzial. Er bittet 
zu prüfen, ob die Eingangspforte etwas ver-
schoben werden kann. 

René Bosshart: Er dankt Paul Böhi für die Rück-
meldung. Die Gemeinde nimmt auch weiter-
hin Rückmeldungen zu den Tempo-30-Zonen 
entgegen. Nach einer gewissen Zeit erfolgt 
eine Überprüfung der Tempo-30-Zonen. 
Sinnvolle und notwendige Anpassungen wer-
den umgesetzt. 

Verabschiedungen Legislaturende

Mitglieder von Kommissionen und  
Arbeitsgruppen 
René Bosshart informiert, dass alle Mitglieder 
von Kommissionen und Arbeitsgruppen, wel-
che ihre Tätigkeit per Ende Mai abgeben, im 
Rahmen eines Legislaturabends bereits ver-
abschiedet wurden. 

Speziell erwähnt er die vom Volk gewählten 
Mandatsträger nochmals: 

Geschäftsprüfungskommission:
Thomas Bürgi: 16 Jahre
Eveline Huber-Fürer: 8 Jahre

Wahlbüro:
Willi Brühwiler: 44 Jahre
Martin Zuber: 36 Jahre
Wendelin Bürge: 24 Jahre
Matthias Kreier: 8 Jahre

Er dankt ihnen im Namen der Bevölkerung für 
ihren langjährigen Einsatz und wünscht ihnen 
alles Gute. 

Verabschiedung Gemeinderat  
Godi Siegfried 
Laudatio René Bosshart: Godi Siegfried 
wurde am 09.02.2014 im Rahmen einer not-
wendigen Ersatzwahl in den Gemeinderat 
gewählt und trat sein Amt unmittelbar we-
nige Tage nach der Wahl bereits an. Ende Juni 
2023 endet seine über 9-jährige Amtszeit. Er 
betreute während dieser Zeit das Ressort Frei-
zeit und Gesellschaft, 2019 kam noch der Be-
reich Gesundheit hinzu. Pflichtbewusst und 
professionell organisierte er zahlreiche ge-
sellschaftliche Anlässe und scheute sich nicht, 
selber Hand anzulegen. Zu seinen Highlights 
zählte sicher der Besuch von Bundesrat Ueli 
Maurer an der Bundesfeier 2016 sowie die 
Einweihung der Hofholzhütte im letzten Jahr. 
Nach der Auflösung vom Verkehrsverein 
übernahm er vor zwei Jahren den Vorsitz in 
der neu gegründeten Tourismuskommission, 
die sich u.a. für eine Sicherstellung und Wei-
terentwicklung unseres schönen Naherho-
lungsgebietes sorgt. Von grossem Vorteil war 
im weiteren der direkte Informationsfluss und 
gegenseitige Austausch mit der Volksschul-
gemeinde, da er zusätzlich noch das Schul-
präsidium innehat. 

René Bosshart überreicht Godi Siegfried ein 
Abschiedsgeschenk und bedankt sich im 
Namen der Bevölkerung für seinen Einsatz 
im Dienste der Gemeinde und wünscht ihm 
und seiner Frau Silvia für die Zukunft weiter-
hin alles Gute. 

Protokoll
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Verabschiedung Gemeinderat  
Hanspeter Lutz 
Laudatio René Bosshart: Hanspeter Lutz 
wurde 2007 in einer Kampfwahl glanzvoll in 
den Gemeinderat gewählt. Er betreute das 
Ressort Ver- und Entsorgung und war somit 
das Bindeglied zwischen den Werken und 
dem Gemeinderat. Nach einem gescheiter-
ten Anlauf für das Projekt eine Gemeinde – ein 
Werk (2015–2019), war Hanspeter Lutz eine 
der treibenden Kräfte für einen 2. Versuch, 
der schliesslich in der Gründung von der 
Genossenschaft Energie Fischingen endete. 
2019 übernahm Hanspeter Lutz noch zu-
sätzlich den Aufgabenbereich Tiefbau und 
amtete von 2019 – 2023 als Vize-Gemeinde-
präsident. Hanspeter Lutz hat sich in den ver-
gangenen 16 Jahren ein umfangreiches und 
grosses Wissen angeeignet und erfahren, wie 
die Arbeit des Gemeinderates anspruchsvol-
ler geworden ist und die Ansprüche aus der 
Bevölkerung gestiegen sind.    

René Bosshart überreicht ebenfalls Hans
peter Lutz ein Abschiedsgeschenk und be-
dankt sich im Namen der Bevölkerung für 
seinen langjährigen Einsatz im Dienste der 
Gemeinde und wünscht ihm und seiner Frau 
Prisca für die Zukunft weiterhin alles Gute. 

Bundesfeier 2023
Die diesjährige Bundesfeier findet am 31. Juli 
2023 in der Schuel Au statt. Der Anlass wird 
musikalisch umrahmt und für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. 

Defi Tag am 03. Juni 2023
Am Samstag, 03. Juni 2023 führt der Samari-
terverein einen Defi Tag durch. 

Abschluss
Gegen die Durchführung der Gemeindever-
sammlung werden keine Einwände erhoben.

Der Gemeindepräsident dankt den Anwesen-
den für das Mitwirken und das Interesse an 
der Gemeindeversammlung. 

Der Vorsitzende schliesst die Versammlung 
um 21.20 Uhr und lädt alle herzlich zum Apéro 
Riche, offeriert von der Volksschulgemeinde, 
ein. 

Für die Richtigkeit:

Der Gemeindepräsident:
René Bosshart

Die Gemeindeschreiberin:
Hedwig Schick
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Traktandum 4

Kreditantrag von CHF 708 000.00 für die Sanierung der Sägestrasse 
(Einlenker Dorfstrasse bis Sägestrasse 8)

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger

Die Sägestrasse, Abschnitt Einlenker Dorf-
strasse bis Ende Baugebiet, befindet sich 
heute in einem sehr schlechten Zustand (un-
genügender Kieskoffer, zum Teil Strassenab-
senkungen, teilweise defekte und fehlende 
Strassenentwässerung, Belagsschäden, Be-
lagsflicke, fehlende Randabschlüsse etc.). 
Weil die Strasse nicht mehr den heutigen 
Anforderungen genügt, wird es nötig, den 
erwähnten Strassenabschnitt zu sanieren. 
Dieses Strassenteilstück (L = 309 m) ist voll-
umfänglich über die Investitionsrechnung der 
Gemeinde zu finanzieren.

Für die geplante Strassensanierung ist teil-
weise ein Landerwerb nötig.

Folgende Bauarbeiten werden ausgeführt:
	– In einer ersten Bauphase werden die Werk-

leitungen erneuert bzw. erweitert.
	– Der Strassenkoffer wird komplett neu er-

stellt (Vollausbau). 
	– Die Strassenentwässerungsleitungen wer-

den, wo nötig, ebenfalls saniert und erwei-
tert.

	– Entlang der Sägestrasse sind neue Randab-
schlüsse vorgesehen.

	– Die seitlichen Vorplätze, Rabatten, Einfrie-
dungen, Wiesenflächen etc. sind, wo nötig, 
ebenfalls anzupassen.

	– Zudem ist ganzflächig ein neuer tragfähiger 
Belag erforderlich.

Der Deckbelag in der Fahrbahn wird im Folge
jahr (2025) eingebaut.

Im Baubereich der Strassensanierung wird 
auch die bestehende Strassenbeleuchtung 
erneuert. Ebenfalls werden auch ein Teil der 
bestehenden Wasserleitung erneuert und die 
bestehende EW-Rohranlage erweitert.

Voraussichtliche Kosten für die Strassen
sanierung Sägestrasse in Oberwangen inkl. 
Erneuerung der Strassenbeleuchtung und 
Regenabwasserkanalisation sowie Deck
belagseinbau:

Bereich Kreditantrag 
in CHF

Strassensanierung 550 000.00
Erneuerung  
Regenabwasserkanalisation

100 000.00

Erneuerung  
Strassenbeleuchtung

58 000.00

Gesamtaufwand 708 000.00

Antrag
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, 
sehr geehrte Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, dem Kreditantrag über 
CHF  708  000.00 für die Sanierung der 
Sägestrasse (Einlenker Dorfstrasse bis 
Sägestrasse 8) zuzustimmen.
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Kreditantrag Sanierung Sägestrasse
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Kommentar zur Finanzplanung 2025 – 2028

Ausgangslage
Der vorliegende Finanzplan basiert auf der 
Rechnung 2022. Diese hat bei einem Steuer-
fuss von 61 % mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 105 716 abgeschlossen. Im Aufwand 
wurden nicht budgetierte Vorfinanzierungen 
für die Sanierung von zwei Gemeindestras-
sen sowie die Erweiterung der Sportanlagen 
in der Höhe von insgesamt 2.1 Mio. Franken 
gebildet. Unter Berücksichtigung dieser Vor-
finanzierungen schloss die Jahresrechnung 
2022 um CHF 2 202 516 besser ab als budge-
tiert. Der Bilanzüberschuss per 31. Dezember 
2022 liegt bei erfreulichen CHF 4 758 896. 
Der Finanzhaushalt weist per Ende 2022 ein 
pro Kopf Guthaben von CHF 1 168 pro Ein-
wohnerin und Einwohner aus.

Investitionsprogramm
Das Investitionsprogramm 2024–2028 ent-
hält Bruttoinvestitionen von insgesamt rund 
5.55 Mio. Franken, davon 3.11 Mio. Franken 
für Gemeindestrassen und 1.75 Mio. Franken 
für die Erweiterung der Sportanlagen. Sie 
finden diese detaillierte Übersicht auf den 
Seiten 16 bis 19.

Ausblick
Die Politische Gemeinde hat in den vergan-
genen Jahren äusserst erfreuliche Rechnungs-
abschlüsse erzielt. Die Gründe dafür lagen 
überwiegend bei den Mehrerträgen bei den 
Gemeindesteuern und den Mindererträgen 
bei den Sozialhilfeaufwendungen.
Im Vergleich zur Vorjahresplanung fallen die 
für die Jahre 2024 und 2025 prognostizierten 
Ergebnisse der Erfolgsrechnung schlechter 
aus. Der massive Anstieg der Sozialhilfekos-
ten war nicht voraussehbar und darauf kann 

die Gemeinde aufgrund der gesetzlichen 
Vorgaben kaum Einfluss nehmen. Hingegen 
sind die Sanierungen der Schiessanlagen 
Brüggis und Neuschür in den Jahren 2025 
und 2026 schon länger geplant.
Der aktuelle Finanzplan ist wegen der unsi-
cheren Wirtschaftsprognosen – mit all ihren 
Auswirkungen auf Teuerung, Zinsen, Arbeits-
markt, Lohnentwicklung, usw. – zu wenig 
konkret, um verlässliche Schlüsse auf künftige 
Rechnungsabschlüsse zu ziehen. Diesen un-
sicheren Entwicklungen unterliegt insbeson-
dere der Steuerertrag, welcher die jährliche 
Hauptertragsquelle darstellt. Aufgrund der 
Zunahme an steuerpflichtigen Personen wird 
trotzdem von steigenden Steuererträgen 
ausgegangen. Ein nicht zu unterschätzendes 
Risiko beinhalten allfällige Sanierungskosten 
der beiden Abfalldeponien Schärlibach und 
Sunehof, die im Finanzplan nicht berücksich-
tigt sind. Noch ist unklar, ob und in welcher 
Höhe Kosten auf die Gemeinde zukommen.
Das Ergebnis der Finanzplanung zeigt zwar für 
die Planjahre 2024 und 2025 negative Ergeb-
nisse, die durch den vorhandenen Bilanzüber-
schuss ausgeglichen werden können. Doch 
in den Planjahren 2026 bis 2028 kann bereits 
wieder mit sechsstelligen Ertragsüberschüssen 
gerechnet werden. Das heute schon solide 
Eigenkapital wird dann aufgrund der Progno-
sen bis 2028 auf über 6 Mio. Franken ansteigen 
und damit können aus Sicht des Gemeindera-
tes die künftigen Herausforderungen bewältigt 
und Chancen gezielt genutzt werden.

Finanzpolitische Ziele
	– Ausgeglichener Finanzhaushalt
	– Weitere Senkung des Steuerfusses
	– Durchschnittliche jährliche Nettoinvestition 

von 1 Mio. Franken

Traktandum 5
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Informationen zum Finanzplan 2025 –2028
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Traktandum 5

Investitionsprogramm 2024–2028

Bezeichnung VA 2023 VA 2024 FP 2025 FP 2026 FP 2027 FP 2028 2024 –2028

Ausgaben  987 700  985 000  2 391 000  600 000  850 000  723 000  5 549 000 

Einnahmen  – 144 200  – 74 200  – 544 800  – 100 000  – 100 000  – 100 000  – 919 000 

Nettoinvestitionen  843 500  910 800  1 846 200  500 000  750 000  623 000  4 630 000 

1 Öffentliche Sicherheit  22 500  4 300  – 44 800  – 40 500 

1400 Allgemeines Rechtswesen

1400.5290.00 Amtliche Vermessung GZ Schurten / AV 93 Tannegg  66 700  48 500  48 500 

1400.6300.00 Investitionsbeiträge vom Bund  – 28 500  – 28 500  – 29 000  – 57 500 

1400.6310.00 Investitionsbeiträge vom Kanton  – 15 700  – 15 700  – 15 800  – 31 500 

3 Kultur, Sport und Freizeit  30 000  1 720 000  1 750 000 

3410 Sport

3410.5030.00 Erweiterung der Sportanlagen / Vorfinanzierung: CHF 1 200 000  30 000  1 720 000  1 750 000 

6 Verkehr  733 000  558 000  546 000  600 000  680 000  723 000  3 107 000 

6150 Gemeindestrassen

6150.5010.09 Sanierung Chilbergstrasse / Vorfinanzierung: CHF 650 000  680 000  680 000 

6150.5010.13 �Sanierung Strasse Vogelsang – Wiezikon (EL Hurnerstrasse – EL Brücke Wiezikon) /  
Vorfinanzierung: CHF 500 000

 600 000  600 000 

6150.5010.15 �Sanierung Sägestrasse (EL Dorfstrasse bis Sägestrasse Nr. 8) /  
Vorfinanzierung: CHF 500 000

 542 000  66 000  608 000 

6150.5010.18 Sanierung Strasse Hinterdorf Fischingen  190 000  190 000 

6150.5010.19 �Sanierung Lärchenweg (EL Schärlibachstrasse – Strassenende) /  
Vorfinanzierung: CHF 100 000

 169 000  16 000  16 000 

6150.5010.21 Sanierung Strassen innerhalb Weiler Anwil  380 000  380 000 

6150.5010.27 Vollausbau Strasse Äussere Schwendi - Dingetswil / Vorfinanzierung: CHF 30 000  446 000  358 000  358 000 

6150.5010.28 Einführung von Tempo-30 Zonen in Quartieren  65 000 

6150.5010.33 Sanierung Strasse Sitzberg-Bärlischwand  100 000  100 000 

6150.5010.34 Sanierung Breiteweg  175 000  175 000 
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Informationen zum Finanzplan 2025 –2028

Investitionsprogramm 2024–2028

Bezeichnung VA 2023 VA 2024 FP 2025 FP 2026 FP 2027 FP 2028 2024 –2028

Ausgaben  987 700  985 000  2 391 000  600 000  850 000  723 000  5 549 000 

Einnahmen  – 144 200  – 74 200  – 544 800  – 100 000  – 100 000  – 100 000  – 919 000 

Nettoinvestitionen  843 500  910 800  1 846 200  500 000  750 000  623 000  4 630 000 

1 Öffentliche Sicherheit  22 500  4 300  – 44 800  – 40 500 

1400 Allgemeines Rechtswesen

1400.5290.00 Amtliche Vermessung GZ Schurten / AV 93 Tannegg  66 700  48 500  48 500 

1400.6300.00 Investitionsbeiträge vom Bund  – 28 500  – 28 500  – 29 000  – 57 500 

1400.6310.00 Investitionsbeiträge vom Kanton  – 15 700  – 15 700  – 15 800  – 31 500 

3 Kultur, Sport und Freizeit  30 000  1 720 000  1 750 000 

3410 Sport

3410.5030.00 Erweiterung der Sportanlagen / Vorfinanzierung: CHF 1 200 000  30 000  1 720 000  1 750 000 

6 Verkehr  733 000  558 000  546 000  600 000  680 000  723 000  3 107 000 

6150 Gemeindestrassen

6150.5010.09 Sanierung Chilbergstrasse / Vorfinanzierung: CHF 650 000  680 000  680 000 

6150.5010.13 �Sanierung Strasse Vogelsang – Wiezikon (EL Hurnerstrasse – EL Brücke Wiezikon) /  
Vorfinanzierung: CHF 500 000

 600 000  600 000 

6150.5010.15 �Sanierung Sägestrasse (EL Dorfstrasse bis Sägestrasse Nr. 8) /  
Vorfinanzierung: CHF 500 000

 542 000  66 000  608 000 

6150.5010.18 Sanierung Strasse Hinterdorf Fischingen  190 000  190 000 

6150.5010.19 �Sanierung Lärchenweg (EL Schärlibachstrasse – Strassenende) /  
Vorfinanzierung: CHF 100 000

 169 000  16 000  16 000 

6150.5010.21 Sanierung Strassen innerhalb Weiler Anwil  380 000  380 000 

6150.5010.27 Vollausbau Strasse Äussere Schwendi - Dingetswil / Vorfinanzierung: CHF 30 000  446 000  358 000  358 000 

6150.5010.28 Einführung von Tempo-30 Zonen in Quartieren  65 000 

6150.5010.33 Sanierung Strasse Sitzberg-Bärlischwand  100 000  100 000 

6150.5010.34 Sanierung Breiteweg  175 000  175 000 
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Traktandum 5

Bezeichnung VA 2023 VA 2024 FP 2025 FP 2026 FP 2027 FP 2028 2024 –2028

6180 Privatstrassen

6180.5010.01 Anpassungen Klosterplatz (behindertengerechte Bushaltestelle mit Wartehäuschen)  53 000 

7 Umweltschutz und Raumordnung  88 000  318 500  – 375 000  – 100 000  70 000  – 100 000  – 186 500 

7201 Abwasserbeseitigung

7201.5030.15 Sanierung Kanalisation Sägestrasse  100 000  100 000 

7201.5030.20 Neubau RWK Anwil  188 000 

7201.5030.22 Regenabwasserentflechtung Klosterareal (GEP Massnahme)  188 500  188 500 

7201.5030.23 Vergrösserung MWK Haushaldenstrasse  115 000  115 000 

7201.5030.24 Vergrösserung MWK Chilbergstrasse  170 000  170 000 

7201.6370.00 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten (v. a. Anschlussgebühren)  – 100 000  – 30 000  – 500 000  – 100 000  – 100 000  – 100 000  – 830 000 

7900 Raumordnung (allgemein)

7900.5290.01 Gewässerraumfestlegungen  60 000  10 000  70 000 
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Bezeichnung VA 2023 VA 2024 FP 2025 FP 2026 FP 2027 FP 2028 2024 –2028

6180 Privatstrassen
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Traktandum 6

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen das 
Budget für das Jahr 2024. Dem vorliegenden 
Budget liegt ein unveränderter Steuerfuss 
von 60 % zugrunde.
 
Erfolgsrechnung 
Das Budget 2024 sieht einen Aufwand 
von CHF  8 029 300 und einen Ertrag von 
CHF 7 731 600 vor, was zu einem Aufwand-
überschuss von CHF 297 700 führt. Dieser 
Aufwandüberschuss kann mit einer Entnahme 
aus dem hohen frei verfügbaren Eigenkapital 
gedeckt werden.

Was sind die Gründe für dieses unausgegli-
chene Budget?

Nachstehende einmalige Aufwendungen 
in der Grössenordnung zwischen je CHF 
50 000 und CHF 100 000 sind von grösserer 
finanzieller Tragweite:

	– Ablösung der seit 01.01.1999 im Einsatz 
stehenden Finanzlösung

	– Gemeindebeitrag an die Kath. Kirchge-
meinde Fischingen für die Sanierung der 
Kath. Kirche St. Maria Lourdes in Dussnang

	– Überdurchschnittlicher Sanierungsbedarf 
von Hofzufahrten

	– Überarbeitung des Schutzplans Naturob-
jekte

	– Revision der bestehenden Baulinienpläne
	– Ersatz der Brücke über den Tanneggerbach

Zudem ist im Finanz- und Lastenausgleich 
aufgrund der verbesserten Steuerkraft wie-
derkehrend mit Mindererträgen zwischen 
CHF 50 000 und CHF 100 000 zu rechnen. 

Grosse finanzielle Sorgen bereiten dem Ge-
meinderat einzig der markante Anstieg von 
Sozialhilfeklienten. Aufgrund der gesetzli-
chen Vorgaben kann die Gemeinde darauf 
kaum Einfluss nehmen. Im Budget wird für 
diese Unterstützungsleistungen mit einem 
Nettoaufwand von gegen CHF 470 000 ge-
rechnet (Rechnung 2022 CHF 172 000 / Bud-
get 2023 CHF 224 000).  

Bei den Löhnen wurde im Budget mit einer 
Teuerung von 2 % gerechnet. Den definitiven 
Teuerungsausgleich legt der Gemeinderat zu 
einem späteren Zeitpunkt fest.
  
Wir verweisen auf den Kommentar bei den 
Funktionen.
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Budget 2024 / Steuerfuss 60 %

Investitionsrechnung
Bei den Investitionen wird mit Ausgaben 
von CHF  985 000 und Einnahmen von 
CHF 74 200 gerechnet. Die Nettoinvestition 
beträgt demnach CHF 910 800.

Im Jahre 2024 werden letztmals finanzielle 
Mittel für die amtliche Vermessung GZ 
Schurten / AV 93 Tannegg benötigt.

Für die geplante Erweiterung der Sportan
lagen wird zuhanden der notwendigen 
Urnenabstimmung ein Detailprojekt er-
arbeitet. Die Kosten dafür belaufen sich auf 
CHF 30 000.

An der Gemeindeversammlung vom 16. No-
vember 2023 wird Ihnen der Gemeinderat 
den Kreditantrag für die Sanierung der Säge-
strasse (Einlenker Dorfstrasse bis Sägestrasse 
Nr. 8) inkl. Kanalisation über insgesamt 
CHF 708 000 (zu Lasten Gemeindestrassen 
CHF 608 000 und zu Lasten der Spezialfinan-
zierung Abwasserbeseitigung CHF 100 000) 
unterbreiten. 

An der Gemeindeversammlung vom 17. 
November 2022 haben Sie bereits dem 
Kreditantrag für die Strassensanierung Lär-
chenweg über CHF 185 000 zugestimmt. Im 
Jahre 2024 wird noch der Oberflächenbelag  
(CHF 16 000) eingebaut.

Zudem sind im Jahre 2024 für das Projekt 
Regenwasserentflechtung Klosterareal (GEP 
Massnahme) CHF 188 500 und für die Erarbei-
tung der Gewässerraumlinien CHF 60 000 in 
der Investitionsrechnung budgetiert.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt der Gemein-
deversammlung
1.	� den Steuerfuss 2024 auf 60 %  

festzusetzen,
2.	� das vorliegende Budget 2024  

zu genehmigen.

Die Detailunterlagen zum Budget 2024 sind auf unserer Homepage www.fischingen.ch  
publiziert und können im Onlineschalter heruntergeladen werden.
Auf Wunsch dürfen Sie natürlich auch gerne die detaillierten Unterlagen während den 
Büroöffnungszeiten bei der Finanzverwaltung der Politischen Gemeinde Fischingen an der  
Kurhausstrasse 31 in Dussnang abholen oder telefonisch bestellen (058 346 80 86).



22

Traktandum 6

Erfolgsrechnung nach Arten

Sachgruppen Budget 2024 Budget 2023 Rechnung 2022

 CHF CHF  CHF

Betrieblicher Aufwand

30 Personalaufwand 1 619 400 1 643 800 1 437 093
31 Sach–  und übriger Betriebsaufwand 2 602 100 2 649 400 2 199 430
33 Abschreibungen Verwaltungs

vermögen
454 100 415 200 546 703

35 Einlagen in Fonds und  
Spezialfinanzierungen

90 000 45 200 341 763

36 Transferaufwand 3 113 400 2 182 700 2 068 025
37 Durchlaufende Beiträge 44 000 53 000 60 355
39 Interne Verrechnungen 69 100 98 700 89 445

Total betrieblicher Aufwand 7 992 100 7 088 000 6 742 814

Betrieblicher Ertrag

40 Fiskalertrag 3 778 800 3 181 000 3 534 109
41 Regalien und Konzessionen 47 200 47 200 47 214
42 Entgelte 1 197 000 1 033 400 1 292 843
43 Verschiedene Erträge 0 0 0
45 Entnahmen aus Fonds und  

Spezialfinanzierungen
245 900 376 500 101 967

46 Transferertrag 2 216 900 2 254 400 2 466 244
47 Durchlaufende Beiträge 44 000 53 000 60 355
49 Interne Verrechnungen 69 100 98 700 89 445

Total betrieblicher Ertrag 7 598 900 7 044 200 7 592 177

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit – 393 200 – 43 800 849 363

34 Finanzaufwand 37 200 46 600 34 925
44 Finanzertrag 132 700 131 100 1 421 278

Ergebnis aus Finanzierung 95 500 84 500 1 386 353

Operatives Ergebnis – 297 700 40 700 2 235 716

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 2 130 000
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 – 2 130 000

Jahresergebnis Erfolgsrechnung – 297 700 40 700 105 716
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Beiträge von CHF 266 237.00 an die Genossenschaft  
Parkbad an der Murg, Münchwilen 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger

Das Parkbad an der Murg wurde im Jahr 
1959 eröffnet und war die erste Badi in der 
Umgebung. Bereits im Februar 1958 wurde 
die Genossenschaft gegründet. Die beiden 
damaligen Munizipalgemeinden Sirnach 
und Münchwilen sprachen die notwendigen 
Kredite, damit die Badi gebaut und eröffnet 
werden konnte. Später kamen die Gemein-
den Fischingen und Eschlikon als Vertrags-
gemeinden dazu. Das Parkbad an der Murg 
erfreut sich grosser Beliebtheit bei den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern in der Region. 
Die Strukturen, die seit Jahrzehnten gewach-
sen sind, werden rege genutzt und sind kaum 
mehr wegzudenken.

1994 haben die Vertragsgemeinden mit 
der Genossenschaft «Parkbad an der Murg» 
einen Vertrag abgeschlossen betreffend der 
Sanierung und des Betriebes des Freibades. 
Jährlich wurde ein Betrag von insgesamt 
CHF 326 000.00 geleistet. Der im Jahr 2007 
ausgelaufene Vertrag wurde per 1. Januar 
2008 für zehn Jahre erneuert. 

Im Jahr 2022 haben die Vertragsgemeinden 
eine Erhöhung der Beiträge beschlossen, 
damit die kontinuierliche Sanierung der Ba-
dewassertechnik und der Betrieb langfristig 
sichergestellt werden können. Die finanzielle 
Planung wurde mittels Zehn-Jahresvertrag 
sichergestellt.

Das Parkbad an der Murg in Münchwilen gilt 
aufgrund seiner grossen, parkähnlichen An-

lage mit altem Baumbestand und seiner Lage 
zwischen dem Bodelosen Weiher und der 
Murg als eines der schönsten Freibäder in 
der Region. Das als Genossenschaft betrie-
bene und von den vier Hinterthurgauer Ge-
meinden Münchwilen, Sirnach, Eschlikon und 
Fischingen getragene Parkbad an der Murg 
ist seit mehr als sechs Jahrzehnten eine lokale 
Institution und erfreut sich mit rund 35 000 
Besuchern pro Jahr grösster Beliebtheit. 

Im Rahmen des Bauprojekts 2020+ ist vorge-
sehen, die Hochbauten zu erneuern. Neben 
der Badewassertechnik sind die Gebäude 
des Schwimmbads Parkbad an der Murg 
(Umkleidekabinen, Kasse, Kiosk etc.) in einem 
Zustand, der dringend nach Ersatz oder einer 
vollständigen Sanierung ruft. Der Kiosk mit 
Küche, aber auch der Umkleidebereich wei-
sen massive Mängel auf. Beim Garderoben-
gebäude und dem Kiosk handelt es sich um 
die ursprünglich erstellten Gebäude. Sie sind 
in die Jahre gekommen und werden den Be-
dürfnissen und den gesetzlichen Auflagen 
des Parkbads nicht mehr gerecht.

Auswahl des Projekts
Im Rahmen eines zweistufigen, selektiven 
Projektwettbewerbs im Herbst 2022, er-
arbeiteten vier Architekturbüros Projektvor-
schläge für einen Neubau der Gebäude des 
Parkbades. Die Projektvorschläge wurden 
im Dezember einer Wahlkommission, be-
stehend aus Mitgliedern der Geschäftslei-
tung, Vertretern der Politischen Gemeinden 
und Fachexperten präsentiert. Im Anschluss 
wurden die vorgestellten Projektvorschläge 
detailliert geprüft und anhand vorgängig 
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definierter Kriterien verglichen und beurteilt. 
Alle Architekturbüros haben ausgesprochen 
gute und durchdachte Projektvorschläge ein-
gereicht. Dabei konnte ein Projektvorschlag 
besonders überzeugen – der eingereichte 
Vorschlag des Architekturbüros Baumgartner 
Bär Architekten GmbH, Zürich. Er wurde zum 
Sieger des Projektwettbewerbs gekürt.

Wettbewerbsteilnehmer
Angefragt und Studien eingereicht haben die 
folgenden Architekturbüros:

	– Baumgartner Bär Architekten, Zürich
	– Bauatelier Metzler GmbH, Frauenfeld
	– Marbach Novum Bau AG, Frauenfeld
	– HPP Architekten, Zürich

Siegerprojekt
Beim vorgeschlagenen Neubau handelt es 
sich um ein eingeschossiges Langhaus, si-

tuiert analog zum jetzigen Bestand. Der als 
Holzbau konzipierte Pavillon orientiert sich 
in seinem architektonischen Ausdruck an 
historischen Badeanstalten der Ostschweiz. 
Über eine grosszügige, gedeckte Eingangs-
halle gelangt man in die schön eingebettete 
Parkanlage.

Die Eingangshalle trennt das Gebäude in 
einen südlichen Teil mit Kasse und Gastrono-
mie sowie einen nördlichen Teil, welcher die 
bestehende Technik sowie den Garderoben-
bereich beherbergt. Der Garderobenbereich 
ist zum Vorplatz geschlossen und öffnet sich 
zur Badi hin mit einem ausladenden Vordach. 
An der Aussenfassade in Richtung Parkbad 
liegen die Mietkabinen.

Der Technikbereich verfügt über ein auf den 
Vorplatz gerichtetes Vordach, welches einen 

Abbildung: Blick aus der Badi in Richtung Südwesten auf den Neubau mit überdachtem Lauben-
gang. Mietkabinen und Zugänge zu Toiletten und Garderoben.
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witterungsgeschützten Umschlag von Waren 
ermöglicht und so den Umweltschutzstan-
dards Sorge trägt. Der Gastronomiebereich 
öffnet sich gegen Osten und Süden hin und 
bietet mit einem Vordach beschattete Sitz-
gelegenheiten.

Kosten
Im Januar 2023 startete die Baukommission, 
Baumanagement und das Architekten Team 
mit der Erarbeitung des «Kostenvoranschla-
ges+». In mehreren Sitzungen wurden die 
Bedürfnisse des Parkbades erneut geprüft 
und eine optimale Variante zwischen Nutzen 
und Kosten gesucht. Das Projekt wurde über-
arbeitet und mit den Fachplanern der ver-
schiedenen Bereiche, wie auch kantonalen 
Ämtern, bereinigt und geprüft.

Der «Kostenvoranschlag+» erzielt eine Ge-
nauigkeit von +/– 10 %, Stand August 2023. 

Er umfasst das ganze Projekt mit Rückbau und 
Erstellung des Neubaus und Anpassungen 
an die Umgebung mit Fahrradparkplatz und 
Zufahrt.

Bereich in CHF

Grundstück 12 000.00

Vorbereitungsarbeiten 130 000.00

Gebäude 2 200 000.00

Betriebseinrichtungen 585 000.00

Umgebung 127 000.00

Baunebenkosten 145 000.00

Teuerung 82 000.00

Reserve / Unvorher
gesehenes

91 000.00

Honorare 591 000.00

Ausstattung 67 000.00

Total 4 030 000.00

Abbildung: Grundriss

Traktandum 7
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Im Bauprojekt wurde die Erstellung einer 
Photovoltaik Anlage auf dem Dach einge-
rechnet. Die Investition macht Sinn, da sich 
die Strompreise markant erhöht haben und 
der Nachhaltigkeitsgedanke eine immer 
grössere Bedeutung hat. Die Kosten belau-
fen sich auf CHF 150 000.00, der jährliche 
Ertrag liegt bei rund CHF 20 000.00, ge-
rechnet auf 25 Jahre.

Weiter sollen für die Verschalung und die Bal-
ken Holz aus der Region Thurgau genommen 
werden. Die Mehrkosten von CHF 32 500.00 
wurden ebenfalls in die Projektkosten aufge-
nommen.

Wie der Presse entnommen werden konnte, 
weicht der aktuelle Kostenvoranschlag stark 
von der Grobkostenschätzung aus dem Jahr 
2019 ab. Die Vertragsgemeinden wurden 
darüber informiert. Aufgrund der Erläute-
rungen der Genossenschaft und der Bau-
leitung sind die Abweichungen nachvoll-
ziehbar und die beteiligten Gemeinderäte 
haben sich für die Umsetzung des Projekts 
ausgesprochen.

Zur Realisierung des genannten Neubaus ist 
geplant, die Kosten dafür wie folgt zu decken:
In den Jahren 2024 bis 2039 leisten die be-
teiligten Gemeinden jährliche Amortisations-
beiträge (Beiträge abnehmend), d.h. total 
CHF 4 030 000.00. Hinzu kommen Zinsen 
von rund CHF 814 200.00 (indikativ). Der Ge-
samtbetrag von CHF 4 844 200.00 wird wie 
folgt auf die Gemeinden aufgeteilt:

Gemeinde in CHF

Eschlikon 626 985.00

Fischingen 266 237.00

Münchwilen 2 240 733.00

Sirnach 1 710 196.00

Die zusätzliche finanzielle Unterstützung 
durch die vier Gemeinden soll es der Genos-
senschaft Parkbad an der Murg ermöglichen, 
den geplanten Neubau der Umkleidekabinen 
der Kasse und des Kiosks sicherzustellen. 
Die neue vertragliche Vereinbarung läuft bis 
31. Dezember 2039.

Die Badi Münchwilen ist in der Region eine 
angesehene und vielbesuchte Institution und 
leistet einen wesentlichen Beitrag zur Stand-
ortattraktivität der Vertragsgemeinden. Der 
Gemeinderat unterstützt daher den Antrag 
für eine umfassende Sanierung/Erneuerung.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr 
geehrte Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger, dem Finanzierungsantrag der 
Genossenschaft Parkbad an der Murg für 
die Finanzierung des Neubaus Parkbad an 
der Murg mit einem Gesamtbeitrag von 
CHF 266 237.00, aufgeteilt in Raten zwi-
schen CHF  19 000.00 und CHF  15 000.00 
für die Jahre 2025 – 2039 zuzustimmen.

Abbildung: Blick aus der Badi in Richtung 
Norden auf den neuen Gastronomiebereich 
mit grosszügiger Ausgabe und überdachten 
Sitzgelegenheiten.
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Revision Unterhaltsreglement für Flurstrassen, Waldstrassen  
und Entwässerungen

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger

Das aktuell gültige Unterhaltsreglement 
für Flur-, Waldstrassen und Entwässerun-
gen ist von der Gemeindeversammlung am 
12.06.2018 genehmigt worden seit dem 
01.01.2019 in Kraft. 

Eine Revision wurde notwendig, da die Gü-
terzusammenlegung (GZ) Schurten kurz vor 
dem Abschluss steht und der Unterhalt der 
Flur-, Waldstrassen und Entwässerungen aus 
dem GZ-Perimeter an die Gemeinde abge-
treten werden soll. Hierzu ist es erforderlich, 
den GZ-Perimeter in das aktuelle Unterhalts-
reglement aufzunehmen. 

Die Unterhaltskommission hat in mehreren 
Sitzungen in Zusammenarbeit mit dem Land-
wirtschaftsamt Thurgau das Unterhaltsregle-
ment überarbeitet. In diesem Zuge wurde das 
Reglement im Gesamten überprüft und an die 
neuen Gegebenheiten angepasst.  

Die wesentlichsten Anpassungen sind: 

Art

Art. 1 und 3: Im Zuge der Digitalisierung 
wird an Stelle von Plänen 
neu auf das elektronische 
Geoportal hingewiesen.

Art. 2: Zwecks Präzisierung und 
der Vervollständigung 
wird zusätzlich auf die Ent-
wässerungsanlagen hin-
gewiesen.

Art

Art. 103: Aufgrund des unverhältnis-
mässig grossen Aufwandes 
wird neu auf die vorgängi-
ge Information der Grund-
eigentümer verzichtet, was 
heute bereits schon nicht 
mehr geschieht.

Art. 14: Mit dem Einbezug vom GZ-
Perimeter Schurten in den 
Unterhalt der Gemeinde 
steigt das Gesamtvolumen 
der Beiträge der Grund-
eigentümer und somit auch 
der Beitrag der Gemeinde. 
Das bisherige Kostendach 
des Gemeindebeitrages 
von CHF 20 000 kann nicht 
mehr eingehalten werden 
und wird ersatzlos gestri-
chen. 

Art. 26: Auflistung der aufgelösten 
Körperschaften.

In der nachfolgenden Gegenüberstellung 
vom bisherigen und neuen Reglement sind 
sämtliche Änderungen ersichtlich. 

Die Vorprüfung des überarbeiteten Regle-
ments durch das kantonale Landwirtschafts-
amt ist bereits erfolgt. Der Gemeinderat hat 
am 14.08.2023 das vorliegende revidierte 
Reglement zur Genehmigung an der Ge-
meindeversammlung vom 16.11.2023 verab-
schiedet. Am 27.09.2023 wurden an einer 
Grundeigentümerversammlung die Grund-
eigentümer der GZ-Schurten über die ge-
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Revision Unterhaltsreglement

plante Abtretung des GZ-Perimeters an die 
Gemeinde Fischingen informiert. 

Antrag
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr 
geehrte Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger, der Revision des Unterhaltsregle-
ments für Flurstrassen, Waldstrassen und 
Entwässerungen zuzustimmen.
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Traktandum 9 

Teilrevision Bestattungs- und Friedhofreglement

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen  
und Stimmbürger

Das aktuelle Bestattungs- und Friedhofre-
glement ist von der Gemeindeversamm-
lung am 24.11.2015 genehmigt worden 
und ist seit dem 01.01.2016 in Kraft.

Die Politische Gemeinde Fischingen 
unterhält drei Friedhofanlagen. Es sind 
dies die Friedhöfe der Katholischen Kirch-
gemeinde Fischingen in Fischingen und 
Au sowie der paritätische Friedhof in 
Dussnang.

Auf dem paritätischen Friedhof in Duss-
nang ist im Sommer 2023 eine neue 
Gedenkstätte für Sternenkinder erstellt 
worden. Als «Sternenkinder» werden 
Kinder bezeichnet, die vor, während 
oder kurz nach Geburt sterben. Mit der 
Errichtung dieser Gedenkstätte erhalten 
die betroffenen Familien einen Ort des Er-
innerns und Trauerns. Der Erinnerungsort 
ist im südöstlichen Teil auf dem Friedhof in 
Dussnang entstanden. 

Die Revision des Reglements wurde not-
wendig, um die neue Gedenkstätte in 
das bestehende Reglement einzubinden. 
Des Weiteren wurde aufgenommen, dass 
Verstorbene, die ihren Wohnsitz infolge 
Heimeintritt wechseln müssen, Einwoh-
nern gleichgestellt sind. Im Jahr 2022 
haben sich die Katholischen Kirchgemein-
den Fischingen, Au und Dussnang zur 
Katholischen Kirchgemeinde Fischingen 
zusammengeschlossen. Diese und wei-
tere Anpassungen an die heutigen Gege-
benheiten sind ebenfalls in die Revision 
eingeflossen.  

Der Gemeinderat hat am 04.09.2023 auf 
Antrag der Friedhofkommission das vor-
liegende revidierte Reglement zur Geneh-
migung an der Gemeindeversammlung 
vom 16.11.2023 verabschiedet. 

Antrag
Der Gemeinderat beantragt Ihnen,  
sehr geehrte Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, den vorliegenden Än-
derungen zum Bestattungs- und Fried
hofreglement zuzustimmen.

Gedenkstätte für Sternenkinder, Friedhof 
Dussnang
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